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Drittes Buch. Sechszehnte Fabel .

Sethszehnle FPubel.

iee

Vie erkunkene Frau.

as liegt daran ? “ — ſo ſpricht wohl Alancher, der es hötl —

„ Es iſl ein Veib, das ſich erltänkkt hat ! “ —

Ich ſag' im Gegentheil: ſehr unſres Vlilleids werlh
Ifl dies Geſchlechl, das uns nut Glück und Tufl geſchenkl hal.
Nichl ohne Gtund ſprech' ich es aus ; die Jabel ſoll

Von einem Veib euch Kunde geben,
Die in den Flulen unheilvoll

Durch ein bettlagenswerlh Geſchick verlor ihr Leben .
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—
Es ſucht iht Alann den Leichnam auf,

Am ihn, wie es die Pllichl des Gallen,

Alil allen Ehren zu beſlatlen .

Nun gingen an des Fluſſes Lauf ,

Durch den das Anglück war geſchehen,

Viel Teule, die noch nichls vernommen von dem Jall .

Der kraur' ge Wilwer ſtagl ſie All ,

Ob ſie denn leine Spur von ſeiner Fran geſehen.

„Nein “ — ſagl der Eine — „doch ſuchk weiler unlen nut

And folgt dem Laufe der Gewäſſet . “ —

Ein Andrer aber ſpricht: „Nein, ſolgl nicht dieſer Sput !

Oltomaufwätls ſuchl, das ſcheinl mir beſſer!

Nach welcher Nichkung auch — glaubk mit , das flehl ganz felt —

Des Vaſſers Slrom und Fall ſie leile,

Der Geiſl des Viderſpruches lähl

Die lreiben nach der andern Seile . “

5
Der Scherz des Mannes war nichl übermähig fein.

Vas er vom Hang zum Viderſprechen

Geſagl — vielleichl mag' s richlig ſein;

Doch ſei es nun , ob ja ob nein,

Der Ifrauen Neigung und Gebrechen:

Ver ' mal damil geboren war ,

OPlirbk auch damil ganz unfehlbar;

Er ſlreilet bis zum Tod — ſogar ,

Venn ' s gehl, auch nachher , das iſl klar .
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